
LOKALSPORT Seite 23Sonnabend / Sonntag, 7./8. Februar 2009

Leipzig (gm). Nach dem zuletzt erfolg-
losen Heimauftritt mussten die Be-
zirksklasse-Herren des GSVE IV kürz-
lich auswärts beim Drittplatzierten
Turbine Leipzig II antreten. Die Vorzei-
chen standen wieder ungünstig, da das
Team ersatzgeschwächt mit nur sieben
Spielern anreisen konnte. Am Ende
unterlagen die Delitzscher glatt mit 0:3
(25:21, 25:22, 25:18) Sätzen. Bereits
das Hinspiel hatten die Loberstädter
den Leipzigern im heimischen GSVE-
Dome im Tie-Break knapp überlassen
müssen.

In neuer Formation rückte André
Planer in den Außenangriff, während
Thomas Wilke die Zuspielposition
übernahm. Die Mittelangreifer standen
dadurch in der Pflicht, in der Annah-
me gut zu arbeiten. Der Beginn verlief
vielversprechend. Lange lief die Partie
ausgeglichen, da sich beim Stand von
18:18 im ersten Satz noch immer kei-
ne der Mannschaften entscheidend ab-
setzen konnte. Der Kampfgeist und die
Einstellung im Team des GSVE stimm-
ten. Daher bot die Mannschaft den
jungen Akteuren von Turbine stets die
Stirn. Beim Stand von 20:21 Punkten
häuften sich allerdings kleine Missver-
ständnisse auf Delitzscher Seite, so
dass der Satz zugunsten der Messe-
städter ein jähes Ende fand.

Nach diesem ersten Satz hingen die
Köpfe keineswegs und ein Satzgewinn
schien im Bereich des Möglichen. So
starteten die Jungs wohlgestimmt in
den zweiten Durchgang. Wieder be-
gannen sie konzentriert und konnte
mit 5:4 in Führung gehen. Diese wech-

selte nun permanent und erneut konn-
te sich keines der beiden Teams abset-
zen. Beim Stand von 11:13 Punkten
schienen die Leipziger etwas Oberwas-
ser zu bekommen. In der Folge arbei-
teten sich die Akteure des GSVE Punkt
um Punkt heran, so dass die Begeg-
nung beim 17:17 weiter offen stand.
Turbine dominierte nun leicht, konnte
sich aber nach wie vor nicht lösen. Die
Delitzscher wollten den Satz und hiel-
ten bis zum 21:22 munter mit. Den
zweiten Abschnitt begannen die
GSVE-Recken hochmotiviert. Doch es
ergab sich ein ähnliches Abbild wie in
Satz eins. Am Ende fehlte erneut das
berühmte Quäntchen Glück. Im dritten
und vermeintlich entscheidenden
Durchgang wollten die GSVE-Akteure
noch einmal alles aufbieten. Doch die
Leipziger hatten sich nun noch besser
auf die Delitzscher eingestellt und pro-
fitierten von deren Fehlern. Dem De-
litzscher Angriff fehlte der Druck vom
Beginn des Spiels. Klar und deutlich
entschieden die Messestädter die Par-
tie für sich. Der Delitzscher Mann-
schaftsführer Thomas Wilke war nach
dem Abpfiff enttäuscht: „Da war defi-
nitiv mehr drin“. „Ich kam einfach
nicht ins Spiel“, erklärte André Phillip,
der mit sich und seinen Angriffen über
die Außenposition haderte. Im kom-
menden Auswärtsspiel beim VC 1968
Pegau steht der GSVE nun in der
Pflicht, um sich einen Platz im Mittel-
feld zu sichern.
GSVE Delitzsch IV: Herbarth, Meyer, Phil-
lip, Planer, Schönberg, Wilke, Wunder-
sich.

„Da war
definitiv mehr drin“
Volleyball-Bezirksklasse: Turbine II schlägt GSVE IV

Von ALEXANDER BLEY

Delitzsch. Zum zweiten und letzten
Mal in dieser Saison geht es für die
Volleyballer des GSVE Delitzsch auf ei-
ne wochenendfüllende Punktspielrei-
se. Dieses Mal ins Bayrische: Am Sonn-
abend, 20 Uhr, wartet der Tabellen-
zweite ASV Dachau in der Schererhal-
le, einen Tag darauf, 15 Uhr, die
bayrische Landesjugend, die im Kemp-
fenhausener Volleyballinternat kon-
zentriert wird.

Es war mal wieder so weit, für Frank
Pietzonka, Trainer des Gymnasialen
Sportverein Ehrenberg Delitzsch
(GSVE). Immer, wenn dieser ins Grübeln
gerät, fängt er an Holz zu hacken. Nach
dem Debakel gegen Marktredwitz am
vergangenen Wochenende in eigener
Halle (2:3 Niederlage nach 2:0 Satzfüh-
rung) konnte er die Axt wieder schwin-
gen. Der Berg der Scheite wuchs um ei-
nen Kubikmeter an. Knapp zwei Wo-
chen, sagt der 45-Jährige, reicht das
zum Heizen im heimischen Kamin. Doch
nicht der Holzzuwachs stand bei dieser
Aktion im Garten im Vordergrund, son-
dern die Ursachensuche für den Leis-

tungseinbruch gegen Marktredwitz.
„Auch ich hätte nicht gedacht, dass es
uns  im dritten Satz nach der Führung
noch so aus der Kurve haut“, sagte Piet-
zonka, „es ist für mich nicht nachvoll-
ziehbar.“ Zu einem konkreten Ergebnis
kam der Trainer nicht, nur zu einer Fra-
ge, die er mit seinen Männern am Mitt-
woch besprach: „Habe ich mit den Zu-
spielerwechseln die Mannschaft verunsi-
chert?“ Das verneinte
das Team einstimmig.
Wie sehr die Niederla-
ge den Recken zu
Schaffen machte, ließ
sich auch in der Wo-
che aus Jens Andräs fragendem Gesicht
ablesen. „Ich bin zu keinem Schluss ge-
kommen“, sagte der Dübener, der Se-
bastian Reichstein als Kapitän vertreten
hatte, „ich weiß absolut nicht, wie wir
diese Partie aus den Händen gegeben
haben.“

Pietzonka verzichtete im Hinblick auf
das anstehende Doppelspielwochenende
mit den Partien gegen den ASV Dachau
und das Internat VCO Kempfenhausen
auf ein verbales Donnerwetter. „Wir sind
für die Fehler in der Partie genug best-
raft worden, deswegen mache ich kei-

nem mehr irgendwelche Vorwürfe, vor
allem nicht den der Überheblichkeit“,
hielt der GSVE-Trainer die schützenden
Hände über seine Schäfchen. Es gehe
am Wochenende auch nicht um eine Art
Wiedergutmachung, sagte er, weswegen
sich der Leipziger bei einer Vorgabe für
die Spiele absichtlich zurück hält. Es ge-
he darum, dass die Mannschaft nicht
auseinander breche, vor allem nicht bei

Misserfolgen. „Wir
müssen auf dem Tep-
pich bleiben, wir sind
keine Übermann-
schaft“, fügte Pietzon-
ka nachdrücklich an.

Problematisch allerdings bleibt die per-
sonelle Lage beim GSVE. Sebastian
Reichstein, der gegen Marktredwitz we-
gen einem grippalen Infekt passen
musste, laboriert noch immer an den
Auswirkungen dieser. Sebastian Kynast
ebenfalls. Inwieweit die Routiniers ein-
gesetzt werden können, bleibt fraglich.
Keine guten Ausgangszeichen für die
zwei Spiele im Bayrischen.

Beim alljährlichen Staffeltag wurde
dieses Datum von GSVE-Präsident Jörg
Holzweißig und seinem Vize Reinhard
Gasch fixiert. „Wirtschaftlich und sport-

lich ist das vertretbar“, begründete der
Coach. Schließlich wisse man an dem
Tag nicht, wer zu diesem Zeitpunkt er-
kranke. „In unserer Liga habe ich zwei
Spiele pro Tag“, sagte TSG-Markklee-
berg-Sachsenligaschmetterer Pietzonka,
„niemand kann sich darauf ausruhen,
dass er nach der ersten Partie kaputt
war“. Zudem wollte der 45-Jährige auch
keine Partie besonders gewichten.
„Dachau ist stark, hat gegen den Tabel-
lenführer Bühl, gegen Schwaig und ge-
gen Gotha gewonnen. Wir haben aber
auch Rhein-Main-Volley auswärts ge-
schlagen“, zählte er auf. Wiederum ge-
wannen die unabsteigbaren Kempfen-
hausener Nachwuchsvolleyballer gegen
Dachau und sogar gegen Freiburg. „Das
ist eine Truppe, die sich immer erst in
der zweiten Saisonhälfte findet. Die ha-
ben so einen langen Kerl (Jonas Umlauft,
Anmerkung der Redaktion; 2,06 Meter),
der alles einhaut, wie bei uns Reichstein.
Den müssen wir in den Griff bekom-
men“, wusste Pietzonka, „es wird nicht
locker und leicht.“ Trainieren ließ er
speziell das Angriffs- und Blockverhal-
ten, aber auch die wichtigste Konstante
im Spiel – die Annahme, mit der ein
Spiel steht und fällt.

Müdigkeit wird nicht akzeptiert
GSVE-Volleyballer stehen in 2. Bundesliga. Staffel Süd vor Doppelspielwochenende

KEGELN KOMPAKT

In der 2. Landesliga der Herren hat der SV
Eintracht Sprotta zuhause Post SV Görlitz mit
5194:5071 Holz geschlagen. Der erste Durch-
gang ging knapp an die Gastgeber mit Ste-
phan Geidel (871) und Mario Reimer (898) ge-
gen Torsten Jurke (888) und Silvio Geschke
(862). Ebenso eng ging es im Mitteldurchgang
zu. Die Sprottaer Tom Fischer (829) und  Peter
Vogel (883) hielten gegen Mario Klauß (820)
und Steffen Sindermann (853) das Spiel of-
fen. Der Schlussdurchgang war dann eine kla-
re Angelegenheit. Tom Völker (883) und Mari-
an Geidel (830) erhöhten gegen Jens Grygas
(854) und Achmed Altus (794). Am Ende
stand ein Sieg mit 123 Kegel Vorsprung. M. R.

In der Superliga unterlag die LSG Löbnitz dem
Team SK Markranstädt mit 5169:5201 Kegel.
Gleich beim ersten Starterpaar Manfred Koch
(847 Kegel) und Sven Recktenwald (907) ge-
gen Ingolf Becker (838) und Ralf Eckstein
(938) kassierten die Löbnitzer einen Rück-
stand von 23 Kegel. Das zweite Paar René
Teuscher (861) und René Scholz/Christian
Kunze (852) spielte neun Kegel weniger ge-
gen Mike Herrling (854) und Axel Herrling
(868). Nun musste das Schlusspaar mit 31
Kegeln Rückstand auf die Bahn. Aber Carsten
Bauer (863) und Ronald Rothe (833) konnten
die Wende gegen Armin Mende (869) und Ma-
rio Böhme (834) nicht mehr bringen. Somit
hängen die Löbnitzer im Abstiegskampf. Der
FC Sachsen Leipzig hat dagegen den FSV Bad
Düben mit 5362:5162 Kegel geschlagen. Das
erwartet schwere Auswärtsspiel für die Kur-
städter endete ohne Überraschungen. Vier
Mannschaften kämpfen nun noch um den
Klassenerhalt in der Superliga (Bennewitz,
Torgau, Löbnitz, Bad Düben). M. St./S. W.

Der SV Eintracht Sprotta II hat in der Herren-
Bezirksliga Blau Gelb Taucha II mit 5020-
4833 Holz bezwungen. Die Sprottaer Reserve-
Mannschaft konnte somit nach der Niederla-
genserie  zuletzt wieder Punkte holen. M. R.

In der Männer-Kreisliga unterlag der FSV Bad
Düben II der LSG Löbnitz II mit 2321:2367 Ke-
gel. Der Dübener Starter Holger Starke (393)
gegen Holger Schmeißer (386) konnte sieben
Kegel gewinnen. Die zweiten und dritten Star-
ter waren fast gleich. Starter vier – Christian
Kunze (417) – brachte das LSG-Team in Füh-
rung und baute diese mit Mario Uhde (389)
und Robert Rothe (425) weiter aus. M. St.

Die LSG-Damen aus Löbnitz haben GW Eilen-
burg in der Kreisliga auswärts mit 1624:1497
Kegel bezwungen. Die zweite Kreisliga-Mann-
schaft der LSG Löbnitz hat den SV Zwochau II
mit 1568:1467 Kegel besiegt. Radefeld
schlug Löbnitz mit 1649:1549 Holz. Beste Ra-
defelderin wurde Angela Fleischer (434), auf
Löbnitzer Seite glänzte Kati Bähner (396).
Löbnitz II schlug Zwochau II mit 1568:1467
Kegel. Beste Löbnitzerin war Brigitte Süpple
(428), beste Zwochauerin Gisela Fiedler
(378). Sausedlitz gewann gegen Eilenburg mit
1561:1526 Holz. Irina Hinze-Seyffert war
beste Sausedlitzerin (403), Andrea Münkwitz
überzeugte mit 413 Kegel für die Eilenburger
Kegelmannschaft. M. St./hst

Nachdem die zweite Delitzscher Männer-
mannschaft über drei Jahre einen scheinbar
unermüdlichen Kampf gegen den Abstieg aus
der Kreisliga immer wieder positiv beenden
konnten, ist ein Klassenerhalt in der aktuellen
Saison nicht mehr möglich. Die Loberstädter
verloren in Kyhna mit 2394:2509 Kegel. Mit
der klaren Niederlage ist der Abstieg nur noch
theoretisch zu vermeiden. R. B.

In der Kreisklasse der Damen siegte die Zu-
ckerfabrik Delitzsch kürzlich gegen Sausedlitz
II mit 1491:1389 Holz. Die beste Zufa-Spiele-
rin war  Elisabeth Faulhaber (394), die beste
Sausedlitzerin Corinna Lange (362). Laußig
besiegte Eilenburgs Reserve mit 1658:1455
Holz. Die beste Laußigerin war Martina Hei-
drich (442), die beste Eilenburgerin Kristin
Bräunig (402). hst

Die Ergebnisse der 1. Kreisklasse, Staffel 1
lauten: Bad Düben III (v. Gahlen/Vogel 384) –
Zwochau IV (Mario Brzoska 409) 1449:1471,
Zwochau V (Wilfried Fechner 427) – Laußig II
(Sven Riewe 439) 1537:1566, Sausedlitz II
(René Pannicke 417) – Eilenburg II (Roland
Münkwitz 403) 1579:1551, Kyhna II (Marcel
Grundling 435) – Sausedlitz III (André Willhelm
427) 1655:1561. K. Sp.

In der 1. Kreisklasse, Staffel 2 ergaben sich
folgende Ergebnisse: Sausedlitz IV (Martin
Schumacher 425) – Kyhna III (Udo Lindner
457) 1608:1660,  Laußig (Frank Marloth 469,
MBR) – Zwochau III (Michael Lorenz 416)
1733:1487, Zwochau II (Peter Geneuß 420) –
Stefan Schmiedecke 402) 1646:1578. K. Sp.

Eilenburg III schlug Sprotta IV in der 2. Kreis-
klasse (Staffel 1) mit 1525:1474 Kegel. Bes-
ter Muldestädter war Bernd Kabisch (427),
der Sprottaer Philipp Gollasch glänzte mit 406
Kegel. K. Sp.

Turnverein bietet
freie Plätze an

Bad Düben (bro). Der Turnverein Blau-
Gelb 90 Bad Düben bietet noch Plätze
für das Sommerferienlager (28. Juni bis
11. Juli) im internationalen Jugenddorf
Wittow in Juliusruh auf der Insel Rügen
an. Zielgruppe sind Mädchen und Jun-
gen im Alter von acht bis 16 Jahren. Der
Transport erfolgt von und bis Bad Düben
im Reisebus samt Fahrradanhänger. Auf
dem Programm steht unter anderem:
Tagesfahrt nach Stralsund, Schiffstages-
tour auf die Insel Hiddensee, eine Segel-
tour, eine Wanderung ans Kap Arkona,
Radtour an die Kreidefelsen sowie eine
Strandparty und Disko. Nähere Informa-
tionen gibt es unter der Telefonnummer
0172/7642682.

Glesien verliert
auswärts deutlich

Leipzig (Mä). Die Bezirksklasse-Mann-
schaft des HV Glesien musste sich kürz-
lich auswärts dem Spitzenreiter SG LVB
II mit 19:35 (Halbzeitstand 8:13) Toren
geschlagen geben. Zunächst konnte die
Mannschaft das Ergebnis offen gestal-
ten. Mit zunehmender Spielzeit häuften
sich die Fehler im Gästespiel. Der LVB
nutzte vor allem sein gutes Konterspiel.

VfB-Nachwuchs
unterliegt nur knapp

Leipzig (K. B.). Die E-Jugend-Handbal-
ler des VfB Eilenburg haben kürzlich
beim Tabellenzweiten Turbine Leipzig
mit 14:17 (Halbzeitstand 7:12) Toren
verloren und schrammten an einer
Überraschung nur knapp vorbei. Vor al-
lem die VfB-Spieler Jannes Gredig und
Danny Gans überzeugten. „Bei mehr
Cleverness ist es nur eine Frage der Zeit,
bis die Jüngsten des VfB auch gegen ein
Spitzenteam gewinnen können“, erklär-
te Trainer Karsten Bäßler.

Eilenburg schwimmt
in Chemnitz

Chemnitz (K. N.). Kürzlich gingen fünf
Eilenburger Schwimmer in Chemnitz
bei den dritten internationalen Winter-
meisterschaften an den Start. Obwohl
das jüngere Team krankheitsbedingt
auf drei Starter zusammenschmolz, ge-
lang es Dirk Schnurpfeil und Tilo Nie-
dermanner (AK 40 bis 44) sowie Ka-
thrin Niedermanner (AK 35 bis 39), 20
Podestplätze (13 Mal Gold, dreimal Sil-
ber, viermal Bronze) zu erobern.

Dübens Reserve
sichert sich Rang drei

Bad Düben (K. P.). Die Bezirksliga-Vol-
leyballer des SV Bad Düben II unterla-
gen kürzlich am Doppelspieltag in eige-
ner Halle dem Dommitzscher SV mit
2:3 (26:28, 25:23, 25:12, 19:25, 13:15)
Sätzen. Im Anschluss gewannen die
Kurstädter gegen den TSV Leipzig 76 II
mit 3:2 (16:25, 27:25, 25:21, 17:25,
15:10) Sätzen. Damit sicherten sich die
Jungs um Trainer Holger Behne den
dritten Tabellenplatz.

Knobloch siegt
im Rosenthal

Delitzsch (R. Kn.). 18 Spieler nahmen
kürzlich den ersten Skat-Spieltag im Ro-
senthal in Angriff. Es siegte der Krostit-
zer Rainer Knobloch mit 1670 Punkten.
Die weiteren Plätze erreichten Reinhard
Fahnert (1450) und Horst Ring (1330).
Sieben Preise wurden für die Jahreswer-
tung 2008 ausgeschüttet. Die nächste
Runde wird am Sonntag (15. Februar)
ausgetragen. Beginn ist 9 Uhr.

Abteilung Volleyball
sucht neue Mitglieder

Bad Düben (KG). Die Abteilung Vol-
leyball des SV Bad Düben setzt sich
zum Ziel, das Spiel wettkampfnah an-
zubieten. Die Schmetterkünstler benö-
tigen dafür Jungen im Alter zwischen
elf und 14 Jahren, um montags zwi-
schen 17 Uhr und 19 Uhr in der Turn-
halle der Mittelschule erfolgreich trai-
nieren zu können. Benötigt werden
dafür lediglich Turnschuhe. Nähere
Informationen gibt es im Internet un-
ter www.sv-bad-dueben.de.

Im Hinspiel konnten die Delitzscher über den aktuellen Tabellenzweiten aus Dachau triumphieren. Foto: Alexander Bley

Hohenprießnitz (P. N.). Am achten
Spieltag der Volleyball-Bezirksklasse
verlor der SV Hohenprießnitz kürzlich
gegen VSG Neukirchen mit 2:3 Sätzen.
Im Anschluss besiegten die selbster-
nannten „Hornets“ den SV Reudnitz IV
glatt in drei Sätzen. Der VSG, der Auf-
steiger aus der Muldentalliga, hatte sich
zu Beginn der Saison mit fünf Siegen in
Folge schnell einen Namen gemacht.
Besonders im Block und mit sicheren
Aufschlägen wollten die Hornets dem
Gegner den Zahn ziehen. Die Rechnung
schien aufzugehen. Nach kurzer Zeit
musste der Trainer der Gäste beim 7:0
eine Auszeit nehmen. Doch der Gastge-
ber-Block vereitelte ein ums andere
Mal die Angriffsversuche der Hauptan-
greifer Ronny Lachmann und Martin
Kutschke. Nach 13 Minuten gewannen
die Hornets den ersten Satz.

Im nächsten Durchgang war das
Match offen und bei einer Dreipunkte-
führung der Gäste (15:18) verstärkte
Trainer Falk Felgner seinen Block.
Beim Doppelwechsel kam Mario Sorek
für Zuspieler Patrick Nagorny in die An-
griffslinie und Volker Demann als zwei-
ter Zuspieler auf die Diagonalposition
von Kapitän Stefan Riemer. Die Gäste
verteidigten den kleinen Vorsprung.
Beim 20:23 wurde erneut gewechselt.
Vier Punkte in Folge bescherten den
Hornets dann den Satzball, den sie
nicht verwerten konnten. Neukirchen
schaffte den Satzgleichstand. Die Un-
konzentriertheit und die knappe Nie-
derlage brachte wieder mehr Biss in die
Aktionen. Den dritten Satz entschieden
die Hornets für sich. Nach der starken

Leistung schalteten sie einen Gang zu-
rück. Beim 11:11 im vierten Abschnitt
kam es erneut zum Doppelwechsel. Die
Neukirchner Angreifer punkteten je-
doch auch gegen den verstärkten Block
und Felgner wechselte beim 15:22 zu-
rück. Die Hornets holten fünf Punkte in
Folge und schöpften nochmals Hoff-
nung, doch die Aufholjagd kam zu spät.
Der Tiebreak musste die Partie ent-
scheiden. Jetzt gaben beide Teams
nochmals Vollgas. Jeder Punkt wurde
mit langen Ballwechseln hart um-
kämpft. Bei einer Blockaktion sank der
Hohenprießnitzer Mittelblocker Matthi-
as Damm verletzt zu Boden. Ein Bän-
derriss im Sprunggelenk zwang ihn zur
Aufgabe. Beim Seitenwechsel hatten die
Gastgeber wieder die Führung über-
nommen. Doch sichtlich geschockt lief
dann weder im Angriff, noch im Block
viel zusammen. Nach 96 Minuten feier-
te der Aufsteiger überraschend den
Auswärtssieg.

Die zweite Partie gegen die Nach-
wuchstruppe aus Reudnitz entschieden
die Hornets dann wieder klar für sich.
Neukirchen und der SFC Leipzig konn-
ten durch diese Niederlage aufschlie-
ßen. Die Hornets rutschten auf den
zweiten Tabellenplatz ab. Die Spieler
um Kapitän Riemer kämpfen jetzt um
Platz zwei, da vier schwere Auswärts-
spiele folgen, bei denen die nächsten
Gegner die beiden direkten Verfolger
sind. Die Verletzung von Damm wirft
das Team außerdem zurück. Auch eine
kurzfristige personelle Verstärkung des
Teams ist während der Saison eher
nicht möglich.

Hohenprießnitz
vergibt Tabellenspitze

Volleyball-Bezirksklasse: Hornets unterliegen Neukirchen

GSVE-Trainer Frank Pietzonka: Wir
sind keine Übermannschaft.
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